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Das Projekt «Higher Education Space Development – Hochschulräume analysieren, entwickeln 
und evaluieren» (HESD, 2024-2026) setzt an der Diskrepanz zwischen aktuellen hochschuldidakti-
schen Lehr- und Lernansätzen und der vorherrschenden eher traditionellen Lehrpraxis an Hoch-
schulen an. Insbesondere an Pädagogischen Hochschulen wird ein Widerspruch zwischen dem 
Anspruch auf individualisierendes und selbstorganisiertes Lernen und tatsächlich erfahrener di-
daktischer Formate deutlich (Dinsleder & Kirchgässner 2025).  

Gleichzeitig lassen sich an vielen Hochschulen Transformationsprozesse beobachten oder werden 
Zielsetzungen formuliert, um den so genannten Shift «From Teaching to Learning» umzusetzen. Es 
werden Piloträume, Reallabore oder pädagogische Werkstätten und weitere Räume eingerichtet, 
die flexibel, veränder- und gestaltbar sind und Interaktion und Selbstorganisation des Lernens er-
möglichen oder auch nahelegen (Prill 2019; Rosenberger 2025, Wertz 2022). 

Im Rahmen des Projektschwerpunkts der Analyse wurden sieben Hochschulen, die solche «beson-
deren Räume» eingerichtet haben oder als ganze Hochschule einen räumlich-didaktischen Ent-
wicklungsprozess hin zu einer lernendenzentrierten Didaktik verfolgen, besucht. Die Datenerhe-
bung erfolgte durch Videografie, Dokumente, Interviews in der Schweiz, Deutschland, Österreich 
und Dänemark. Die Daten wurden angelehnt an die Qualitativen Inhaltsanalyse (Mayring, 2010) 
ausgewertet: Einerseits deduktive Kategorien (entlang der Hauptdimensionen: Entstehung, didakti-
sches Konzept & räumliche Umsetzung, Nutzung & Organisation) sowie andererseits induktive Ka-
tegorien.  

In diesem Beitrag werden zentrale Erkenntnisse der Auswertung vorgestellt. Insbesondere werden 
Akteure und Transformationsprozesse von Lernraumentwicklung an Hochschulen beleuchtet, wie 
sie Entwicklungen ermöglichen oder auch erschweren. 
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